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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Boris, 15. Febr., Nachm. Vis jetzt will 
Niemand die Neubildung des Cabinets vor der 
Erledigung der eonſtitutionellen Geſetze über · 
nehmen. Die Linke erklärte ſich gegen den neuen 
Senatsgeſetzentwurf Waddington'3. Das rechte 
Centrum gegen den Entwurf Voutrain's; die 
Natlonalverſammlung wird wahrſcheinlich morgen 
darüber beſchließen. 

Southampton, 15. Febr. Der nord ⸗ 
deutſche Lloyd⸗Dampfer „einig. iſt bei Start 
Joint auf Grund gerathen, je . am Abend 
3 Sera efommen, Paſſagiere, Poſt 

adung find geborgen. 

D e 15. ehr Der Lloyd⸗Dampfer 
„Leipzig“ — Vormittags 11 Uhr Southamp⸗ 
ion, Verſel e kehrte nach dem Dartmouther 
Haſen zurück, nachdem die Paſſagiere Morgens 
wieder an Bord gegangen. 


Die Reform der Commnunalverfaſſung 
in Berlin. 
+ Berlin, 14. Febr. 
Zeit beſchäftigen ſich zwei ber 
Europas, London und Berlin, 
eraflichſt mit einer durchgreifenden Reform ihrer 
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| ich beabſichtigt dort der conlervatine Lord 
Elcho, 2 ir - af 2 bie 

nm cſpalreform ons tiefer Seſſion eine be 


in 
ts ſeit nn Herbſt öff utlich bekannt gewor⸗ 


Stadt ⸗Theater. 

* Die Sonntags⸗Vorſtellung brachte zwei 
Luftipe“e: „Der Prälident“ und das Benedix'ſche 
„Das Lügen“, die mit dem befien Erfolge ge 
geben wurden. In dem erſten Stück führte Herr 
Bolewskt die Partie des Pfendopräfiden en fehr 
Temiſch durch, wenn auch nicht mit der vollen 
Birtuoſttät des Meißener Dialects. Frl. Bern⸗ 
dardt, Hr. L. Ellmenreich und Or. Hoppe 
tbaten gleichfalls ihr Beſtes und ein gutes Zu- 
fammenſpiel brachte den Schwank zu voller er⸗ 
Bilge we Wirkung. — In dem Benedix'ſchen 
tücke war die 2 der Rollen ebenfalls eine 
ek lückliche und es wurde auch augeniceinlic 
mit Luft und Liebe geſpielt. Die Herren L. und 
A. Ellmenreich haben ſchon früher das Publikum 
wit der Darſtellung ter Brüder Waffenberg erfreut. 
Bernhardt ſpielte die Caroline hübſch, ein- 

ach und nicht ohne Humor; Frl. Roſſi traf ale 
Sophie den etwas ſcharfen Ton der Partie richtig 
ohne durch ein Zuviel zu verletzen; Roll n, wie 
die Hlldegard, find für das heitere Naturell und 
die Natürlichkeit des Frl. Horn wie geſchaffen. 
„ Bolewski Fagen dh Or, Bene (Bern⸗ 

) und Hr. Hagen (Meusler) führten ihre 
etien ganz befriedigend durch. 
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Commiſſion des Abgeordnetenhauſes auf ein ger 
meinfames Preg amm zu vereinigen. Magiftrat 
und Stadtverortnete haben dabei den Vork heil, 


ſammlunz eln en mehr parlamentariſchen Charakter 
m geben, es ihr insbeſondere zu ermöglichen, gegen⸗ 
über der Unſumme kleiner laufenden Geſaäfte 
Zeit und Kraft für die Erörterung größerer Fra⸗ ihren Reformplänen weitere, über den Rahmen 
zen und die Anbahnung von Reformen zu behalten. der Städteordnung hinausgehende Biele flecken zu 
Indem bergeftalt von drei berſchiedenen Seiten] können. 
aus Beeſche in die beſtthenden Ordnung en zu legen Im Weſentlichen handelt es fich bei alled m 
verfucht wird, fan zen nun auch weitere Keeiſe der um fünf Pnnktt: 1) die Umgeſtaltung des Ver⸗ 
Bürgerſchaft an, in Bewegung zu gerathen. Schon hältuiſſes zwiſchen Magiſtrat und Stadtverord⸗ 
in der vorigen Woche verging faſt kein Tag, an neten in der einer fo großen Verwaltung ent⸗ 
welchem nicht innerhalb mehrerer öffentlicher Were ſprechenden Weife, 2) Vertretung der in einm weite⸗ 
eine über die „Provinz Berlin und die Decentra⸗ ren Communalverband mit Berlin zu vereigizen⸗ 
liſatlon verhandelt worden wäre. Auch in der Um⸗ den Umgegend in der ſtädtiſchen Vertretung und 
gegend Berlin's haben Verſammlungen ftattgefun | Verwaltung, ſoweit es fich eben um gemeinſame 
den, find Comilels niedergeſetzt worden u. del. m. Angel- gengeiten handelt; 3) anderweitige, ſtärtiſchen 
Für nächſte Woche ftefen in Berlin allmemeine | Verhältniſſen entiprechende Organiſalion der Ge⸗ 
Wäßlerverſammlungen bevor, in denen die Land- meindeverwaltung in dem jetzt noch nach der Kreis⸗ 
tagsabgeordneten über den vorgelegt n Gefegintwurf ordnung und alten Lantgemeindeorbnungen ver⸗ 
Bericht erſtatten ſollen. Ebenſo wird die Stadt⸗ walteten Außenbezirk; 4) Einſchränkung der ihr 
verosbneten’Berfaummlng über benfelben künfligen verbleibendenden materiellen Competenzen der 
Donn rſtag berathen. an hört vielfach Beſorg⸗ Königlichen Boligeivermaltung bei Ausdehnung 
ulſſe dah n äußern, daß es nur darauf abgeſehen 
ſei, die Gelbüiverwaliung Berlin's zu ſchädigen 
dagegen die Macht der Behörden, ius beſendere des 
Polizeipräfidenten zu ſtärken. Die Beforgnifle er⸗ 
klären fih weniger aus dem Inhalt der Vorlage, 
als aus den letzthin in der officiöſen Preſſe wie⸗ 
he ansgeftoßenen Drohungen gegen die Berliner 
Seldftverwaltung in Verbindung mit jenem natür⸗ 
lich n Mißtrauen, welches entſchieden liberale 
Volkskreiſe gegen einen von Haus aus fo com 
ſervalivin Miniſter wie den Grafen zu Eulenburg 
haben. Auch verzegenwärtigt man ſich, daß die 
im Abgeordnztenhauſe den Ausſchlag gebende Partei, 
wenn auch im Allgemeinen den Grundſätzen der 
Selbfiverwaltung zuzethon, doch zur Berlin r Be⸗ 
dölkerung nicht immer in den beſten Beziehunzen 
fleht. Unter dieſen Umſtänden kann es leicht 
kommen, daß man fich in Verſammlungen gegen 
gewiſſe beabfichtizte Neuerungen mehr exeifert und 
für das Beſtebende mehr erwärmt als ſachlich 
gerechtfertigt iſt. Was die Stimmung in Abge⸗ 
ordnetenkreiſen betrifft, fo erſcheint die Meinung 
überwiegend, daß eine partielle Reform, wie ſie 
der Geſetzeutwurf über die Provinz Berlin on⸗ 
firebt, nur neue Erſchwerunten der Verwaltung 
hervorbringen muß. Man iſt im Allgemeinen ge⸗ 
neigt, alle communalen und polizeilichen Ver⸗ 


ihrer übrigen Befugniſſe auf die Außenbezir ke; 
5) Decentraliſation der Verwaltung in der inneren 
Stadt. Es beabfichtigt der Oberbürgermeiſter, 
Berlin, den Standesämtern eutſprechend, in drei⸗ 
zehn Diftsicte mit je 70,000 Einw. zu zerlegen 
deren jeder dann etwa vier Polizeireviere oder 20 
der bisherigen 3 umfaſſen würde und 
von einem kleinen Rath, aus einem Ma⸗ 
giſtratsmitglied, einigen Stadtverordneten und 
Bürgerdeputirten beſtehend, zu regieren wäre. 
Bon anderer Seite aus findet man dieſe 
Organiſation, weil Sonderintereſſen fördernd, für 
die Einheit der Stadt nachtheilig, auch im Ver⸗ 
hältniß zu deim Umfang der Geſchäfte, für welche 
tine Decentraliſation möglich ift, mit einem zu 
großen Apparat verbunden. Eine ſolche Decen⸗ 
tralifation trägt allerdings die Gefahr in fich, 
eben ſolche Zuftände in Berlin erſt anzubahnen, 
wie fie London zu beſeitigen ſich eben anſchickt. 
Man könnte dagegen vielleicht im Anſchluß an die 
Poliz ir⸗viere 52 Diſtricte bilden und dieſelben 
von den. zu einem Collegium zuſammentretenden 
Bene der betreffenden Stadtbezirke verwalten 
aſſen. 


Deut ſchlanb. 
Die Angelegenheit 


innere Stadt wie auch in Betreff der Beziehungen 
beider zu einander gleichzeitig und einzeitli 
katoriſe zu erduen, ſo writ dier rear e kee 
Übrigen eſetzgebung abweichende Neger 
lung erforderlich iſt. Man verhehlt ſich eben nicht, 
daß alle brzüglichen Verhältulſſe, weil aus nach⸗ 
barlichen Beziehungen entſpringend, in eugſter 
Wechſelwirkung zu einander ſtehen. Der Minißer 
des Innern i Hr feine Grſetzvorlage ſelbſt nicht 
beſonders begeiſtert; man darf daher er⸗ 
Senf daß er anderweitigen und umfaſſenderen 
13 9 77 ſationsvorſchlägen ein unbefangenes Ur⸗ 
theil entgegenbringen wied. Es kommt alfo alles 
darauf an, ſolche Vorſchläge zu wachen und zu 
e die jetzt auf verſchiedenen Seiten 
ſelbſtſtändig au der Reform Berlins thätigen |: 
Kräfte, alſo Magiſtrat, Stadtverordneten, Land⸗ 
comités und Abg ordnetenhaus, bezw. die 28. mit 
der Vorprüfung des Geſetzentwurfes betraute 


EEE EEE DIZSN EDEL EEE TEEMESSIT GE NETTER: 
Heat ſich die große Armee unſerer Strolche, Louis, 
auernfänger und Meſſerhelden rekrutirt, — 
wurde mir etwas bange um das Schickſal der 
Theilnehmer jener gewagten Fahrt. Glücklicher⸗ 
weiſe hatte ein ziemlich reichlicher Schneefall wäh- 
rend der vorangegangenen Nacht und des Morgens 
ihnen das bequeme, handliche und am wenigſten 
g.fährliche Wurfgeſchoß der Schneebälle zur Aus⸗ 
übung ihrer freundlichen Abfichten gegen die armen 
Narren zur Verfügung geſtellt. Dieſe entgingen 
vielleicht uur dadurch den Steinwürſen und den 
blutigen Köpfen. Jenes immer unangenehme, aber ſſch Local in der Friedrichſtraße nahe der 
doch harmtoſe und luſtig ausſehende Bombarde⸗ Zimmerſtraße aus, nahm feine Richtung an dem 
ment wurde dafür aber auch auf der ganzen Linie Palais des Prinzen Karl, des Kronprinzen und des 
mit äußerſter Energie gegen die opferfreudigen Kaiſers vorbei, zog die Linden und die Friedrich⸗ 
Bahnbrecher des Carnevals in Berlin ausgeführt. ſtraße hinauf, und endete theils in der Tonhalle, 
theils vor dem Oranienburger Thor im „Eiskeller 
Trotz aller Anftrengungen wollte es nicht gelingen 
unſer Publikum zu einer herzlich heitern Antheil⸗ 
nahme zu bewegen. Au aufmunterndem Beifall 
ieß daſſelbe es gänzlich fehlen. Die Zurufe, 
welche die Herren Narren begrüßten und A 
waren ausſchließlich höhnender oder injuriöſer 
Natur und die Schneebälle accompagnirten dleſe 
Me 
nes der glänzendſten, frendigſten, lebens- 
vollſten Feſte hat ganz Berlin während tiefer 
Woche (wenn „ganz Berlin“ aufrichtig fein wollte, 
mußte es das zugeben), noch weit lebhafter be⸗ 
ſchäftigt, als es die wichtigſten und intereſſanteſten 
Kammerverhandlungen über die Provinzialordnur g 
vermochten. Nie it ein höftſches Mastenfeft in 
unfern Tagen in's Leben gegangen, das in ſolchem 
Maße, wie dieſes, Zeugniß und Belenntniß der 
idealen Tendenz und Siunesrichtung des Fürſten⸗ 
paares geweſen wäre, welches daſſelbe vesan- 
Haltete. Das berühmte „Feſt der Roſe“ am 
Potsdamer Hof, welches 1825 zu Ehren der hohen 
Braut des Kalſer Nicolaus begangen wurde, fo 
gut wie alle jene früheren und ſpäteren zahlreichen 
maskirten Quadrillen, Ballfeſte, Reiterſpitle hatten 
zum Grundgedanken immer nur die Verherrlichung 
eines Mitgliedes des Herrſcherhauſes, oder einer 
That, oder Epoche der vaterländiſchen Geſchichte. 
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hunderte früher gelebt und von ähnlichen poetiſchen 
Anwandlungen verlockt worden ſind. Welches 
Stück Arbeit hätten fle dem Gevalter Henker ge 
geben! Es wären nicht glühende Zangen, Schwerter 
und Pferde genug in Berlin aufzutreiben geweſen, 
um ſie mit Zwicken, Köpfen und Vierthellen nach 
Verdienſt ſtrafen zu können. i 

Eine enorme Wenge von Schaubegierigen 
hatte fi längs des ganzen Weges geſchgart, 
welchen der Zug nehmen ſollte. Ee ging einestheils 
155 önhofplatz, andererſeits von dem Wilezeck⸗ 

e 


ſchaulicher Satire, wie ſie der heutige deuſſche 
Culturkampf wieder in Mode bree Un 
ihm das kämpfende welttiche Regiment die ehedem 
ſicher fireng verſagle Freiheit rer Entfaltung ger 
währte, war ſeitens der Darſteller meinem Em⸗ 
pfinden nach nur zu viel zur Schau getragen. 
Bapit, Cardinäſe, Möuche, Fraction Kullmann, 
Majunke und Louiſe Lateau ſpielten eine große 
Rolle in ter langen Folge der „närriſchen⸗ drum 
pen, Ein Glück für die Erfinner und bie Dar⸗ 
ſteller derſelben, daß ſie wicht viertehalb Jahr⸗ 


und auswärts bei öllen Ratferl, Poft 
Albrecht, A. Retemener und Rud. 
L. Daube u die Jäger ſche Buchb.! in G 


of: 
annover: Carl Schüßler. 


eine Denlſchrift nugeganger: Dauach iſt bei Er- 
örterung der Frage auf Seiten der Reglerung dor 
Allem die Erwägung in den Vordergrund ger 
treten, daß die durch die Anleihen dem Jahre 1850 
gemachten Aufwendungen eben fo, wie alle anderen 
von den einzelnen deutſchen Regierungen in den 
Jahren 1848 bis 1850 im Inteteſſe Deutſchlaud's 
emachten Leiflungen nur zu denjenigen zu zählen 
1 deren Erſatz eventuell gegenüber der Pe⸗ 
ammtheit der deutſchen Staaten geltend zu machen 
wäre. Die Mözlichkeit einer derartigen Geltend⸗ 
machung mußte aber als ansgeſchloſſen betrachtet 
werden, nachdem bereits die vormalige 8 
Commiſſion in Frankfurt a. M. die Liquidatten 
aller Auſprüche der deutſchen Regierungen für 
Leiſtungen im Intereſſe der Geſammtheit aus den 
Jahren 1848/50, die ſich inszeſammt auf 
160,000 000 Gulden beliefen, für praktiſch eben 
jo unmöglich als rechtlich außer ihrer Competenz 
liegend erklärt und die Bunde sverſammlung 
felbſt eine letzte pofitive Entſcheidung über dleſelben 
nicht hat eintreten laſſen, weil fich in derſelben 
die Ueberzeugung gebildet batte. daß eine gütliche 
Einigung über die rechtliche Natur und die even⸗ 
tuelle Zahlungspflicht der Geſammtbeit eder Ein⸗ 
elner bezüglich dieſer Ausgaben nie zu er ielen 
ein würde. In Folge teifen find die Preu ilder- 
ſeits in den Jahren 1848/50 im Jutereſſe der 
Geſammtheit für militäriſche Leiftungen aufge: 
wendete Koſten im Betraze von 19,037,922: & nicht 
zur Liquidation gelangt; auch im Jahre 1868, als 
es ſich um die erſten Anträge auf Anerkennung 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Zwangsanleiten als 
preußiſche Staatsſchulden handelte, hat die Staats 
regierung nach eingehender Prüfung der bezüglichen 
Vertältwiſſe im Hinblick auf die vorerwähnte recht⸗ 
liche und politiſche Lage ter Sache eine auch nur 
theilweiſe Eutſchädigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen der Auleihe vom 2. Mai 1849, welche zur 
Beftreitung der Kosten der Verpflegung der da⸗ 
mals in den Herzogthümern befindlichen deutſchen 
Truppen aufgenommen war, nicht für ſtattbaft 
erachtet. Unter dieſen Umſtänden Fe auch jetzt 
jene Berückſichtizung als ausgeſchloſſen betrachtet 
werden müſſen, welche geeignet wäre, Forderungen 
gegen die Geſammthelt der deutſchen Regierungen 
aus jener Zeit wieder wach zu rufen, ausgeſchloſ⸗ 
fen alſo auch eine directe, wenn auch nur theil⸗ 
weile Enutſchädigung der urſprünglichen Juhaber 
der Obligaliones ter Auleihe vom 2. Mai 1849 


in Betreff welcher fich übrigens die Annahme, daß 
die Obligationen ſich ſäuamtiich im Befit 72 
Communen befinden, nicht beſtätigt. Eine 


billige, den politiſchen Rückfichten Rechnung tra 
gende Zuwendung wird vielmehr nur in der 
Weiſe gewährt werden können, daß die preußiſche 
Staatsregierung als die jetzige Landes regierung 
dem Provinzialverbande von Schleswig⸗Holſtein 
ein dem Geſammtbetrage der Verpflegungskoſten, 
welche für die Truppencontingente der zur 
preußiſchen Monarchie jetzt vereinigten Staaten 
aus der Anleihe vom 2. Mai 1849 aufgewendet 
und in Höhe von 394,105 % unberückfichtigt ge⸗ 
blieben find, entſprechendes Pauſchquantum von 
rund 400,000 Ag oder 1.200,000 Ut. der Pro⸗ 
vinz überweiſt, daß damit daun die Erörterung 
aller weiteren Forderungen aus den Jahren von 
1848/50 abgeſchloſſen und dies bei der Bewilligung 
. ³%m— ⅛ ¼⅛⅞mꝛ0¾ ? Ui TER ENETTETE RN 


Das krouprinzliche Coſtümfeſt dieſes Winters aber 

bildet in feinem Haupttheil recht eigentlich eine 

Huldigung, Seitens des hohen Paares, der Kunſt, 

nicht allein wie es einzelne Berichterſtatter aufge⸗ 

faßt haben, von den Künſten dem letzteren darge⸗ 

bracht. Der äußere Vorgang zwar konnte dar⸗ 

über täuſchen. Die kronprinzlichen Herrſckaften 

und ihre nächſte Umgebung ftellten den kunft⸗ 

ſchützenden Hof der Medicäer dar. Seinen 

Thronesſtufen nahten ſich die aa he dazu ein 
eladenen Maler und Bildhauer Berlin's. De: 
ürftin boten fie ihre Gaben: das mit den kunſt⸗ 

und geiſtvollſten Aquarellen, Federz ichnungen, 

Skizzen von ihrer Hand gefüllte, prächtige Album. 

Und jenes hübſche Lateinische Gedicht, mit welchem 

ihr Sprecher Prof. Ewald die hohe Frau anrebere, 

war allerdings der Ausdruck dankbarer Hul⸗ 

digung gegen ſie und ihren Gemahl, welche jeder⸗ 

zelt der Kunft und den Künftlern die warme, auf 

tiefem echtem Verſtändniß ruhende Liebe bekundet 

h ben, die ſie für jene befeelt. Der letzte Vers 

dieſer Adreſſe lautete: 

„Hoc Übellum por valum 

Dulce sit et gratum 

Alto illastrissimo, 

Admirabilissimo 

Atque amatissimo 

Pari Maecenatum. 

Folia flant speeula: 

O quam felix fatum, 

Commemorare per sascnla 

Diem fortunatum.“ 


Aber eine weit beredtere und vollklingendere 
Huldigung der Kunſt war dennoch jene pectiſche 
Antwort, welche die ſo der Hoheit huldigenden 
Künftler ihrerſeits aus der Hand der Fürflin in 
tiner längern Dichtung empfinzen. Farbig und 
reich auf ſtarkem auf Seide befeftigtem Papier 
man wurde fie ihnen in der Geftalt von zier⸗ 
ichen Röllchen, von goldenem Quaſtenſchnur um⸗ 
wunden, Überreicht. enn dem vlelverbreiteten 
Gerücht Glauben geſchenkt werden kann, fo hätte 
die Frau Krouprinzeſſin ſelbft einen ſehr wefent- 
lichen Antheil an dieſem achtſtrophigen, in acht⸗ 


ausdrücklich ausgeſprocken wird. 


Uns Herz und Sinn in 


ö Dem Provin⸗ 
ziallandtag von Schleswig⸗Holſtein iſt hiervon bei 
ſ einem Zuſammentritt am 7. Dezember 1874 eine 
ent iprechende Mittheilung gemacht worden. Der 
ſelbe hat ſich in Folge deſſen veranlaßt gefunden, 
zu erklären, daß er den in Ausficht genomm nen 
3 trag von 1,200 000 Mk. als eine Ausglelchs⸗ 
ſumme nicht annehmen könne; da es ſich indeß 
gar nicht um einen Ausgleich zwiſchen einer Pro 
Ding und dem übrigen Theil des Staates, nicht 
um ein Abkommen, bei welchem die ſtändiſch: 
Vertretung einer Provinz als Paciscent aufterten 
könnte, ſondern um eine billige, ihrem Umfanze 
nach durch politiſche Rückſichten begrenzte Zuwen⸗ 
dung handelt, fo hat die Staatsregi rung geglaubt, 
ſich durch die ablehnende Erklärung bes Provinzial 
Inning in ihrer Entſchließung nicht ſollen beirren 
zu laſſen.“ 

Dem Herrenhauſe iſt ein Geſetzentwurf, 
betreffend die Ausführung des Reichz⸗Impf⸗ 
gel etzes vorgelegt worden, wel her die Koſten der 
lãusführung den Kreiſen, in geöß ren Stätten den 
Gemeinden, in den e Landen den 
Amtsverbänden auferlegt. Die Impfärzte erhalten 
na tiefem Geſetz für die ihnen obli genden Ge⸗ 
Tsäfte in Ermangelung anderer Abmachungen 
Tage elder und Rrifeloften nach den Sätzen jür 
die Kreisphyſiker, Tag gelder erhalten ſie auch für 
die an ihrem Wohnort abzubaltenden Impftermin⸗ 
Die Gemeinden, in deren Bezirk öffentliche Impf⸗ 
termine abgehalten werden, haben bierfür ein ge 
eignetes Local bereit zu ſtellen, auch für die nöthige 
Schreibhelfe zu ſorgen. Alle tiefe Beſtimmunzen 
finden auch bei den in Folge einer Pockenepidemie 
angtoren ten Zwanzsimpfung ſtatt. Der Cultus⸗ 
Min ſter wied mit der Ausführung des Geletzes 
beauftragt. 

— Von Seiten des auswärtigen Amtes, zu 
deſſen Reſſort das Conſulate weſen gehört, ift To 
eben ein neues Verzeichniß der deutſchen Con⸗ 
ſülate für das Johr 1875 ausgegeben worden. 
Nach Aus weis deſſelben hat ſich die Zahl der con⸗ 
ſula iſchen Vertreter des Deutſchen Reiches im 
Auslande wiederum vermehrt. Es beſtehen jetzt 
ſelbſtſtändige Generalconſuln, Conſuln und Vice⸗ 
co ſuln 670, Conſu aragenten 80, Kanzler, Drago⸗ 
mans, S:cretäre u ſ. w. bei den Conſulalen 50, 
im Ganzen alſo 800 Beamte. Dieſe veitheilen ſich, 
„run wir nur die größeren Zahlen in's Auge 
faſſen, folg ndermaßin; es fallen auf Grofbri⸗ 
tıonien 70, britiſche Befitzungen 66, die Türkei 50, 
Kalten 36 Rußland 35, Spam en 32, ſpanſſche 
Befitzungen 16, Schweden 32, No wegen 34, Ver 
einigte Stagten von Amerika 22, Brafilien 22, 
Mexico 21, Frank eich 16, franzöfiſche Beſitzungen 
3 u. . w. Niue Berufsconſulate find ſeit vorigem 
Fahre zwei binzugekommen in Saigon für Frar⸗ 
zöuſeh⸗Coch nchina und in Stockdolm; das Beruf’- 
conſulat zu Foochow (China) iſt nach dem für die 
deut chen Intereſſen wichtizeren Amoy verlegt. 
Von neuen Wahlconſu aten erwähnen wir Comu⸗ 
late, zeip. Viceconſulate in den marokkaniſchen Hä⸗ 
fen Larache, Mazagan, Mogador und Rabat, fo 
wie ein Con ulat für den OranjeFreiftaat in 
Bleemfontain, endlich Conſulate in San-Sehafti an, 
Antofagaſta und am Gaboon. Die Ermächtigung 
zu Eheſchließung en und zur Beurkundung des Per⸗ 
fonenftanres iſt auf Grund des Geſetzes vom 4. 
Mai 1870 im Laufe des vorigen Jahres einer 
größeren Arzahl von Conſuln ertheilt worden; im 
Ganzen find 45 jetzt mit dieſer Befugniß ausgeſtat⸗ 
tet, vornehmlich in ſüd⸗ und centralamerikaniſchen 
Stagten, in ter Türkel, Chia und Japan. 

* Der Abg. Eber ty hat wiederum beim 
Abgeordnetenhal ſe den Antrag geftellt, die Staats⸗ 
1 gierung zur Ausführung des wiederholt vom 
Hanſe gefaßten Beſchluſſes aufzufordern, weicher 
dahin geht, das durch den Friedensvertrag mi 
Sachſen ihr un beſchränkt überlaſſene jus reformandi 
auf die Stifter Merſeburg, Naum burg 
und Zeitz dahin anzuwenden, daß keine neue An» 
waltſchaft erth-ilt und Niemand in den Berk 
einer Stelle gefegt werde, und daß die Ein⸗ 
künfte der genannten Stifter fortan aus⸗ 
ſch ietlich zu kirchlichen und Unterrichtszwecken 
verwendet werden. Es wäre ven an der Zeit, daß 
die Staatsregierung endlich dieſem Beſchluſſe die 
gebührende Beachtung ſchenkte. 


. —....r———————— 
zeiligen Stanzen gefchriebenen Posm. Ich mag 
mir nicht ver agen, ein Paar beſonders charakte 
zinifche Verſe deſſelben hier folgen zu laſſen: 
Nehmt hin der Gäſte Dank in ſchlichten Worten, 
Den Dank, den Euch des Hauſes Wirthin beut, 
Mit Eurem Zanberſtabe habt die Pforten 
Ihr uns realen einer fernen Zeit; 
Ja's heitre Reich des Glanzes und der ffarben 
Habt Ihr aus Nordens Dunkel uns entrückt, 
Und was an holder Täcſchung wir erwarben, 
Es hat uns Eure Kunſt damit beglückt. 
Dies Bild aus alten, faſt verklungnen Tagen, 
Aus einem Land voll Schönheit und voll Pracht, 
Wenn wir es heute zu beleben wagen, 
Wenn hell und gläazend es vor und erwacht, 
Ihr ſeid's, die uns mit Euern beſten Gaben 
Den oft erſehnten kurzen Traum gewebt: 
S frobem Spiel zu laben, 
Das in das Reich des Schönen uns erhebt. 
Denn ſchön wohl war's in jenen goldnen Zeiten, 
In jenem Land an Schmuck und Blüthen reich, 
Da feine beſten Söhne ganz ſich weisten 
Dem einen Ziel, das gut und groß zugleich: 
Aus T desſchlaf zu neuem en wecken, 
Was je an Schönem ſich der Menſch erkor, 
Und mit des eignen Geiſtes Schatz zu decken, } 
Was in der Jahre Wechſel ſich verlor. 
Da ſeine Fürſten ihre Höfe ſchmückten 
Mit jenen Kräazen, die für immer grün, 
Mit Wunderwerken, die die Welt entzüdten, 
Und die noch heut in junger Schöne blüh' n. 
An jedem Baum ſich friſche Triebe reaten, 
Auf jedem Felde Früchte neu gedieh'g, 
Und Fürſt und Volk mit gleicher Liebe pflegten, 
Was immer holder Kunſt zu frommen ſchien. 

In den folgenden Verſen geht der Dichter 
zur Gegenwart und zur deutſchen Kunſt über, 
fagt den Künfilern die allerverbindlichſten Dinge 
über ihr eigenes Schaffen und Leiſten und ſchließt 
im Vers: 

Nun aber wg Tanz und — beginnen, 
Nun mag Muſik in hellem Klang erſchallen, 
In muntern Wellen mög die Freude rinnen 
Durch dle dem heitern Spiel geweihten Hallen. 
Jyr aber, was Ihr finnig uns bereitet, 

Seid felber zu genießen nun bereit 
Und wiſſet, daß mit ihrem Danke . — 
Die deutſche Fürſtin in dem fremden Kleid. 


— Die bereits gemeldeten Ernennungen für 
das Directorium und das Beamtenperſonal der 
deutſchen Seewarte werden als im Ganzen rich: 
tig bezeichnet, doch iſt zu bemerker, daß es fich hier 
bis jetzt nur um Defignirungen und keine definitiven 
Ernennungen han eln kann. Der Vorſteher ber 
einen Abtheilung, Wagner, iſt Lootſencomman⸗ 
deur in Memel. Zu Hilfsarbeitern an der deut⸗ 
ſchen Seewarte find außerdem ernannt die Herren 
en Reinert, Eylert, Shüd und Fell⸗ 

er 


2 


Regierung ihr jetziges Verhalten in der Ver⸗ 


man es fehr ellig zu haben 
ſchnell darüber ſchlüſſig werden, damit die Summe 
ven 65,000 Mk. ſchon in den erſten Tagen des 
Juni d. J. nach er wandern kann. 


1 J. 
Bern, 10. Febr. Die „N. Zür. 3“g.“ drückt 
wohl ziemlich die allgemeine Anficht der Schweiz 
aus, wenn ſie von der Brüſſel⸗ Petersburger 
Organiſation correct⸗humauer Kriegführung 
nichts wiſſen will. Sie findet die ruſſiſche Itet 
vortrefflich und bequem für die Großen aker 
völlig unannehmbar für die Kleinen. Sie hält es 
—— . . 7 


Offener, deutlicher und begeiiterter iſt wohl nie 
zuvor von einem modernen Fürſleupgar vor ſeinem 


Damen Zeugu  abgeleat worden für die hohen 
Anſchauungen von der Würde und Stellung der 
Kunſt, und für die Geſianungen, welche jenes für 
Kunft und Künſtler an ihrer Zeit und ihres 
Landes erfüllen. 
Wir wollen dieſen herz ich wünſchen, daß 
bald die Jahre kommen mögen, wo prächtig aus 
der goldnen Saat des Lan es entfalte ſich die 
Frucht der That; und daß zur Erfüllung und Bir: 
wieklichung im Staate Preußen und feiner Haupt⸗ 
ſtadt kommt, was bis jetzt noch immer nur wle 
ein Traumbild, wie einer jener „Schatten dor 
itnen ſchwebt, „der göttergleich in einer weiten 
nass der Berge Haupt mit goldenen Wolken 
krönt.“ 
Wie dieſe Huldigurg der Kunft und biefe 
Eingangsſcene, wilde alen den reizenden und 
prächtigen Quad rillen des Feſtſpiels voraue ging 
dem Ganzen feine eigenartige poe iſche Weihe ver⸗ 
ieh, fo batte durch die thätige, nicht nur leitende, 
ſondern überall unmittelbar 8 Mitwir⸗ 
af en Harrach, 

v. Werner, Ewald 


jenen Coftümen von a ment Wach 


dem Ihnen mein nächſter Brief erzählen Toll. 
N Ludw. Pietfch. 


verfammelten Hofe, ſe nen Rittern, Kavalieren undd 


im Gegentheil mit der radikalen preußiſchen 
Landſturm⸗Ortnung von 1813, — Wie gewöbnlig 
hat im Januar eine Anzahl eidg. Stabsoffiziere 
ihre Entlaffung genommen. Gegenüber denen, 
welche das 45. Altersjahr noch nicht überſ ritten 
haben, gilt der Vorbehalt, daß ſie im Notbfall 
noch weiter dienen müflen — In Folge einiger 
Duelle hat ter eidg. Schulrat bei Strafe der 
Rilezation fünf der Zürcher „Helvetia“, welche 
dem Salisfactionszwang huldigt, angehörige: 
Polhtechniker aufgefordert, ihren Austritt aus ter 
ſelben zu erklären. — Die Univerfität Zürich 
zählt jetzt 340 Stud irende, nämlich 95 Zäricher, 
136 andere Schweizer und 109 Aueläuder. Es 
atedt 27 Theologen, 34 Juriſten, 190 Mediziner 
und 89 Philoſophen. Die Zahl der weiblichen 
Studenten iſt 33, von denen 13 aus Rußland, 
5 aus Deutſchland, je 4 aus Oeſterrrich unt 
Nordamerika, 3 aus der Türkei, 2 aus der Schweiz 
und je 1 aus Frankreich und England. 
ankreich 


Paris, 12. F br. Es iſt gekommen, wie es 
zu kommen pfl-gt, wenn die Republikaner Siege 
feiern: die Gegner der Republik find dann du 
Allem fähig, und die Republike ner neueſten Da⸗ 
tums 2 aus und retten fich, wie ſie könn u, 


ſpielte, zeigte ſchon vor der Abftimmung ſchwarze 
Wolken. Die 2 i 


Ders v. A 


ſchaft für die katholiſchen Intereſſen veröffentſicht 
deshalb in dem Organe Sr. Heiligkeit heute einen 


Proteft gegen dizſe „ſchändliche Blasphemie, und 

fordert bir Gläubigen zur Sühne für dieſe Frevel 

durch ſtetiges Beten . 5 
u 


gland. 

London, 12. Februar. In den bisherigen 
Sitzungen des Unterbauſes bat ſich bereits mit 
siemliger Klarheit die Taklik erkennen laſſen, 
welche die iriſchen Home⸗ Ruler in dem dies⸗ 
jährigen Feldzuge — für ſie iſt es ja en folder 
— zu befolgen gedenken. Wenn am Montag ein 
Irländer nach dem andern ſich erhob, um dem 
Havje Mittheiſung en zu machen, die mit dem 
jedesmalizen Gegenſtande nicht das Mindeſte u 
thun hatten und der Vezſammlung böchft gleich⸗ 
gültig waren, fo konnte ſich das vielleicht durch 
einen Zufall erklären. Heute geht indeſſen aus 
dein Anzaben Home⸗Ruleriſcher Mitglieder ſelbſt 
hervor, daß dem Redeſchwall ein wohl ükerlegter 
Plan zu Grunde tiegt. - Die Home Ruler — don 
beiden Kroßen Part ien gleich verſchmäht und 
beide gleich verſchmähend — haben während ihrer 
längeren Aaweſenheit im Heimatlande fich über⸗ 
yuat, daß ihren Wählern mit der unthätigen 
Dol ung ver letzten Serfton nicht 5 iſt. Die 
Home⸗Ruler⸗Bewegung bedarf beſtändigen An- I 
ſa bens, um überhaupt am Leben erhalten zu werden. 
Die Bee treter verfelben im Parlament haben daher 
beſch loſſen, ſich währ nd der Selfton möglichft un- 
angenehm zu machen, ſich fortwährend aufzudrär gen, 
nicht allein wit Reden, ſondern auch mit An⸗ 
trägen und Vorlagen, vernünfligen oder abge⸗ 
ſchmackten, deren Verwerfung oder Exproſſ lung 
baun ſelbſtoerſländ eich dem iriſchen Martyrium 
zutgeſchrieben werden ſoll. Dieſer Beſchluß ſpricht 
wenig für die Home ⸗Ruleriſche Sache. Wenn 
politiſche Bew⸗gungen ein nal in das Stadium 
rücken, in welchem bloßes Klappern dazu nöthig 
in, um fie überhaupt am Leben zu halten, dann 
iſt dies gewöhnlich en Zeichen, daß der Vorhang 
zum letzten Male aufgegangen iſt. 

Der Academy zufolge hat die Königin 
kü zlich der Kaiſerin Eugenie den Anfange⸗ 
band von Theodore Martin's „Leben des Primz⸗ 
gemahls“ geſchenkt. Eugenie erwiderte die Auf⸗ 
merkſamkeit durch Ueberſendung eines Prachtbar⸗ 
des von Jerrold's Leben Napoleon des Dritten. 
Da hat dir Königin deun doch trotz des Pracht⸗ 
handes ganz erheblich deu Kürzeren gezogen. Aber 
Glaukos legte ja vor Troja in ſeiner Herzlichkeit 


auch kein Gewicht darauf, daß er eine Rüſtung, 
die hundert Farren werth, wegge geben und eine, bie 
nur einen Farren galt, dafür eingetauſcht hatte. 
— Die nenen Forts an der Themfe 
Fe: unterhalb Graveſend die zur Beſchützung London s 
„und Wool wichs errichtet worden find. find jetzt fo 
weit fertig, daß jetzt an ihre Bewaffnung gegan⸗ 


nommen, 
ilitär⸗ 


gefanzen. 
Nußland. 

O Petersburg, 12. Febr. Folgendes Bei⸗ 
ſpiel ruſſiſcher Rechtſprechung wird den 
deutſchen Richtern waheſcheinlich wunderbar vor⸗ 
kommen. Vor den Schranken der 3. Abthe lung 
tes hieſigen Bezicksgerichts erſchien in dieſen 
Tagen ein Bildhauer, der Friedrich Meyer heißen 
will und ſich in feinem Metier bereits in aller 
Herren Länder rerſucht hat. Er will aus der 
Schwein gebürtig fein, er kann dies aber nicht ber 
wei en. Von Allem entbiößt meldete er ſich näm⸗ 
lich eines Tages und erzählte, er habe, ſtark au? 
getrunken, außerhalb der Stadt geſchlafen und ſei 
feines Geldes, feiner Kleider und feiner Legiti⸗ 
mationspapiere beraubt worden. Der Aerm 
wurde ſegleich feſtgeſetzt und gegen ihn die Unſer⸗ 
ſuchung eingeleitet. Man ſchrieb nach dem ſchwei⸗ 
zeriſchen Canton, den er als feine Heimat) 
angab, und von dort kam dle Antwort, alle 
Mever feien zu Hauſe, es fehſe ke ner von 
ibnen. Unſer Meyer mag ja in feiner Heimat 
bereits als verfhollen gelten. Der Angeklagte 
mußle dem Gerichte aber auch wegen feiner Sprach⸗ 
kennlniſſe vertäcztig erſchelnen; er ſpricht nämlich 
fertig deutſch, franzöftſch, engliſch, ſpaniſch, ita⸗ 
lieniſch, ſchwediſch, ruſſiſch und ſogar lettiſch. Der 
ſchwer Verdächtige wurde verurtheilt, auf ein 
Jahr in die Arteſtanten⸗Compagnie g ſteckt und 
nach Ablauf vieſer Friſt in Oſtſibirien „ange“ 
fiebelt“ zu werden. — Das Geſetz, welches den Juden 
den Weinhandel in gemielheten Localen zu treibeß 


der dortigen Weine find 
bei der Abnahme nur % baar beza 


dab. i keinen Ve. luſt, 


darüber gebracht 


Das dem B 


am 18. März 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
Es beträ 


der Reinertrag, nach welchem das Grundftü 


Deranlagt worden 75 Mark. 


auderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothelenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 


geltend zu machen haben, werden hierdur 


ordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Brit ion ſpäteſtens im Verſtengerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

anzig, den 7. Januar 1875. 


D 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


zu men von zu 
ca, Beralalende halt nach Dre. 
Formen beſchaff werden. f 
e seat mt 
„Submiſſion auf Li 
Fenſtetrahmen“ bis zu dem 


am a. gebrnar er., 
K ittags 12 Uhr, 
im Bureau der unteren Behörde an⸗ 
aum ne einzureichen. 
Die ieh e Bedingun en, welche auf 
Vile Antr egen Erftattung der 
ih Bauern werden, 


abe, ſo muß man nothwendig an jene allgemeine 

teftung, nicht aber an eine particulare Berliner Ver⸗ 
einigung denken. Das „Migzverſtändniß“, falls man 
das jo nennen will, ift alio nicht auf meiner Seite. 

3. Wenn meine Ausführungen über die Sachlage 


5 D 
und auch die Teubner ſche Zeiſſchrift haben Referate 


5. Baß Hr. Dr. Prowe deuſelben Zweck verfolgt, 
ven ich mir vorgezeichnet, nämlich Hebung der 
weiblichen Bildung, als eines hochwichtigen 
Factors der Volksbildung überhaupt, glaube ich von 

anzem Herzen gern. Seine verdienftvollen langjährigen 
Beſtrebungen um Hebung des Töchterſchulweſens, 
denen ich rückhaltloſe Hochachtung zolle, verbü gen 
ausrei Wenn er nun aber den berufsmaßigen 
Berbreiterinnen dieſer weiblichen Bildung, unſern ver- 
Diienſtvollen deutſchen Leh erinnen, ein ſorgenfreies 


\ 1875 zu fertigenden Schüttungen auf 


ae at zu I ber inn bieſe Schlee 
ewerber um Diele Ulſtelle 
— 


von Dong baldigſt bei uns einreichen. 
anzig, den 30. Januar 1875. 
Der Magiſtrat. cos 
—— — — — — — 
Mothwenbige eee 
eſitzer 


iſſau belegene, im 


otheken 7 unter No. 5 verzeichnete 
Sraupfene ſo 


gt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 14 Hektare 57 Are 10 Meter; 


ur Grundſteuer veranlagt worden, 119%/10 
ark; der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebändeſteuer 
Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
1 können im Bureau J eingeſehen 


werden. 
Alle Dieſenigen, welche Eigenthum oder 


bhaſtati 
Der e ume richter. (8760 


Für die Werft ſollen 90 Stück gufeiferne 
mmen 


derkietet, verſtzt dem Weinbau in der Krim Alter zu ſichern ſich mitbemähen will fo wird er mir 
einen ſchweren Schlag. fal ſämmtli de Käufer 
füdruſſiſche 3 die 
hlen und auf 
den Reſt Credit erhielten 5 Folge rer Schlie⸗ 
fung ihres Weinhandels haben fie den Reſt ihrer Lager 
unter dem Koſtenpreiſe fortgeſchleudert und erleiden 
da fie nur % bezahlt haben 
und den Reſt nie bezahlen werden. Weil keine 
Käufer vorhanden find, muß der Anbau der Weine 
der Kim, ie auf mehreren Ausſtellungen, auch 
in Wien, prämlirt wurden, auf den Hausbedarf 
tingeſchränkt werden. Die übrigen Weinſtöcke muß 
man abhacken und Kohl an die Stelle pflanzen. 
Abſatz in der Nähe iſt nicht vorhanden, der ärmere 
Rufe begnügt ſich mit betäubendem Fuſelbraunt⸗ 
wein und der Wohlhabendere hat kaum weniger 
ſbarfen Chateau d' quem, der in Jaroslaw ohne 
Ref enſaft in großer Menge fabrieirt wird. 


zettelt wird. 


über Wegemaße, Münzen und 


einerſeits der Vortheil erreicht, 
Pee größerer Routen 


eine wünſchenswerthe Ueberſicht 


deren Pläne den Schalt bilden. 


furt a. M., Wien ꝛc. anſchaulich 


doner Geſellſcha 
der höchſten Ariſtokratie, iſt im 
tappt worden. Es iſt dies der 


ausgeſprochen habe, hat man 


Bekanntmachung. 
J. die Walzarbeiten für die im 
Danzig ⸗Lauenburg⸗Stettin'er 


Danzig⸗Carthaus⸗Stolp'er | Chauſſee. 
Danzig⸗Berent⸗Bütow'er 


& werden und ſteht hierzu am 


uufge die Malgarbei Uhr | 8 
r die Walzarbeiten um 9 Uhr or⸗ 
Hr ya . um mit⸗ 


Mottlauergaſſe No. 15, an 


Schröder zur Einſicht aus. 
Danzig, 8. Februar 1875. 


Der Bau⸗Inſpektor. 
ez. Nath. 


Bekanntmachung. 


am Freitag, den 19. Februar 187 
Vormittags um 11 Uhr 


’ 


und Bedingungen liegen daſelbſt zur Ein⸗ 
cht aus. 
Danzig, den 10. Februar 1875. 


ath. 


n dem Concurſe über den Nachlaß des 
zu Noſſek verſtorbenen Dachdeckers 
Marian Leczkowski iſt zur Anmeldun 
der Forderungen der Konkursgläubiger no 
eine zweite Friſt bis zum 11. März 1875 
einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden auf⸗ 


rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der 
geit vom 29. Januar 1875 bis zum Ablauf 
‚ er ameiten Friſt angemeldeten Forderungen 
iſt au 


raumt, und werden zum Erſcheinen in 
. Termin die ſämmtlichen Gläubiger 
aupeforbert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
halb einer der Fristen angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 


lc müſſen, daß dies in wirkſamerer Weiſe ge» 
chieht, wenn nach Veröffentlichung des Slatute der 
allgemeinen dentſchen Stiftung ſich alle dazu berufenen 
Kräfte in der Provinz zu energiſchem Wirken zuſammen⸗ 
thun, als wenn ſchon jetzt 5 das Intereſſe für 
die noch nicht ſpruchreife Sache in ki 


Dauzig, 15. Februar 1875. 


Bermiſchtes. 


Boftverwaltung. Februar 1875] iſt ſoeben 
in ſeiner Neugeſtaltung im Verlage der K. Geh. 
Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in pier Theilen 
a 75 Pfennig erſchienen. Dieſelben umfaſſen die bis 
um 1. Februar bez. mit demſelben Tage eintretenden 

enderungen in dem Gange ber Eiſenbahn⸗ Poſt⸗ und 
Dampfſchiff⸗Verbindungen. Der Gefammtinhaft ift 
folgender: 1. Theil: Nordöſtliches Deutſchland, Däne⸗ 
mark, Schweden, Norwegen und Rußland; 2. Theil: 
Südöſtliches Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Türkei 
nud der Orient; 3. Theil: Nordweſtliches Dentſchland, 
Niederlande, Belgien, Luxemburg und England: T 
J. Tyeil: Südweſtiſches Dewfhland, Tirol, Schweiz, 
alien. Frankreich, Spanien und Portugal. Jedem 
dieſer Theile iſt eine Zuſammenſtellung beigefügt, in 
welcher die Fahrpläne der von Berlin ausgehenden 
Eiſenbahnen, die Rundreiſe⸗Touren, ſowie Tabellen 


halten find. Durch das neue Format in 4% wird 


ch auf einer Seite dargeſtellt werden lönnen 
was bei dem bisherigen kleinen Format nicht 
tbunlich war, fo gewährt andererſeits das bei Dar⸗ 
ftellung der Fahrpläne beobachtete Syſtem, wonach die] 
Namen der Stationen nur einmal aufgeführt, links 
derſelben die Abzangszeiten für die Tonrreije und 
rechts ſolche für die Retourreiſe (von unten nach oben 
zu leſen) angegeben ſind, außer der Raumerſparniß 


Rückfahrt der Züge für ſede Station. Für die fo 
dargeſtellten Fahrpläne ift außerdem eine größere] I 
Klarheit dadurch erreicht, daß die Nachtſtunden (von 
6 Uhr e Min. Abends bis 58 früh) überall durch 
einen ſtarken Strich unter den Minute nzahlen bezeichnet 
— Jeder Theil des Kursbuches enthält auf dem 
arbigen Titelblatte eine Skizze der Eiſenbahnlinien, 


au geeigneten Stellen der vier Theile des Wertes 
Skizzen eingefügt, welche die Lage der Bahnhöfe bei 
bedeutenderen Städten, wie Berlin, Hamkurg, Franl⸗ 
h machen. Man brauch! 
ſich nur immer denjenigen Theil zu kaufen, deſſen man 
bei der Richtung der Reiſe bedarf, € - 
London, 12, Febr. Mehr als irgend ein Ereig- 
niß politiſcher Natur bildet feit etwa einer Woche ein 
ſociales Fella der unangenehmſten Art in der Lon⸗ 
t das hervorragendſte Thema des 
Tagesgeſprächs. Ein engliſcher Offizier, Mitglied 


Monaco beim Baccarat auf falſchem Spiel er⸗ 


Harbord, Bruder des Lord Suffield, Major im 7. 
Huſaren⸗Regiment. Aus der Angabe, daß der Falſch⸗ 
ſpieler ein perſönlicher Freund des Thronfolgers ſei, 
und daß diefer großes Bedauern über den Vorfall 


Sache ſolle todtgeſchwiegen werden: blaues Blut und 
tönialiche Gunſt ſollen das Vergehen decken Natürlich 
dat ſich die Vorausſetzung als nichtig erwieſen. Major 
Harbord bat, das Uebie ſeiner Lage wohl eimſehend 
um feine Entlaſſung gegen Neſtitation des Kaufgeldes 
ſeines Patentes gebeten. Die Horſe Guards haben 


e Fe — Einen Beschluß aus 


hre 
der 


2. Die Schlickabfuhren pro 1875 obiger 
Staatsſtraßen ſollen in Submiſſion verdun⸗ 


reitag, 19. Februar e., 


“U tags 
Termin im Bureau des Unterzeichneten, 


Die Subm ſſions⸗Bedingungen liegen 
daſelbſt, ſowie bei den betreffenden Chauſſee⸗ 
Aufſehern Rosnowski, Burchert und 


Die an den ſteuerfiscaliſchen Gebäuden 
in Danzig und Neufahrwaſſer pro 1875 
d ar Pen Reparaturen pp. ſollen in 
Submiſſion vergeben werden und ſteht En 


in meinem Bure au, Mottlauergaſſe No. 15, 
Termin an. Offerten können bis zur obigen 
Terminsſtunde eingereicht werden. Anſchläge 


Der n (570 


gefordert, dieſelben, fie mögen bereits] k 


müſſe die Caſſirung 


einen Kreiſen ver⸗ 
Dr. Wulckow. 


Kucknack, T. — Flei 


Zeitunterſchiede ent- 


daß die Eiſenbahn⸗ 
möglichſt über ſicht⸗ 


der Ankunft und der 


Außerdem ſind auch 


ſchermeiſters Rob. 


engliſchen Club zu 


„ehrenwerthe“ Walter 


folgern wollen, die 
Gegend a 5½ 62 


erſten Stelle fehlen 


Bekanntmachung. 


Der auf 549 Mark veranſchlagte Neubau 
eines Lootſenkutterbootes für die Heß e Pilo⸗ 
tage ſoll im Wege der öffentlichen GEubmif⸗ 
ſton vergeben werden, und habe ich hierzu 
einen Termin auf 


Montag, 1. März e., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Haſenbau⸗Bureau, woſelbſt Anſchlag, 

Zeichnung und Bedingungen zur Einficht 


ausliegen, oder auf portofreie Anfragen gegen 


Erſtartung der Kopialien überſandt werden, 
anberaumt. N 

Die verflegelten, mit entſprechender Auf: 
ſchrift verſehenen Offerten find portofrei und 
rechtzeitig bis zur Termins ſtunde im oben 
genannten Burcau einzureichen. 

Memel, 8 Februar 1875 


Der Königliche Baurath 
Bleeck. (593 


— —— Tu 


zu Tralau bei Neuteich 


den 22. Februar 1875. 
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft beabfich⸗ 
tige ich Montag, den 22. Februar, von 10 
Uhr Vormittags ab, auf meinem Hofe zu 
Tralau mein vollſtändiges lebendiges und 
todtes Inventarium in öffentlicher Auction 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung zu verkaufen. Das Inventar 
beſteht aus 12 Pferden, darunter gyte 
Sattelplerde, tragende Zuchtſtuten und Jähr⸗ 
linge verſchiedener Racen, 3 hochtragenden, 
ſehr guten Kühen, ſowie Jungvieh, dann 
ommen ferner zum Verkauf: eine ot neue 
dreiſpännige Dreſch Maſchine uebſt Stroh⸗ 
ſchüttler, eine Häckſel⸗Maſchine mit Stachel⸗ 
walzen, eine Amerikaniſche Getreide⸗Reini⸗ 

ungs⸗Maſchine, verſchiedene Wagen, Ge⸗ 
irre, vielfaches Acker⸗Geräth, das ferner- 
hin entbehrliche Haus⸗ und Küchen⸗Inven⸗ 
tar, elwas Mobiliar und Geſinde⸗Betten. 
ralau liegt 1 Meile von Marienburg 
und Meile von Neuteich im großen 
Marienburger Werder. 


Amandus Federau, 
9629) Kofbefiger zu Tralau. 
chwediſche 


S 
Jagd-Stiefel-Schmiere, 


während der jetzigen Jahreszeit in jeder 
Haushaltun ende und bei allen 
Truppentheilen ſchon ſeit vielen i 

141 


geführt, empfiehlt 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vie-a. vis der Börſe. 


ihm irdeſſen erwidert, flo lezen, feine Entlaſſung 
nur bedingungslos (ohne Ci tigen) annehmen. 
Werde darum nicht obne Werzug eingekommen, jo 


mit ſeinem Bruder gar nichts mehr zu thun haben 
Er hat ihm eine kleine Penfion angeboten, unter 
der Bedingung daß er ganz von England wegzieht. 


Bumeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 15 Februar: 

Geburten: Arbeiter Albert Gronkowski, S. — 
Arb. Aug. Eltermann, S. — Ard. Gottl. Neumann, 
S. — Zimmergeſ. Carl Friedr. Mansiy. T. — Kauf 
mann Jul. Adolf Soth, 
T. — Kaufm. Jacob Jacobus, S. — Arb. Johann 
ſchermeiſter Wilhelm Muck, T. 
— Sergeant Johaun Peter Krziminelv, ©. — 
Stellmachergeſelle es Arndt, S. — Arbeiter 

. — Arbeiter Johann Gill⸗ 


Grabowsk', S. — Arbeiter Joh. Seraphim, T. — 


Bal Gottlieb Schwerdtfeger mit Emilie Mathilde 
* 


Carl Aug. Löwner, todtgeb. — Fran Landesgerichts⸗ 
räthin Baronin Friederike v. Schrötter, geb. Reimer, 
84 J. — S. d. Joh. 
Schiffs zimmergeſ. Marie Kretſchmann, geb. Haupt, 31 
— Maurergeſellenfrau Marie Späth, geb. Kleiſt, 
41 J. — T. d. Buchhalters Caspar Jacobus, 2 J. — 
S. d. Zimmermanns Friedr. Wi h. Roſien, 2 J. — 
T. des Arbeiters Eduard Sawitzkt, 6 W. — Frau 
Wachtmann Juliane Regkowski, geb Turſchiaski, 24 J.— 
Fleiſchermeiſter Ludwig Ernſt Bach, 69 J. — Auf⸗ 
wärlerin Amalie Loniſe Brandt, 20 J. — S. d. Schuh⸗ 
machergeſell Alex. Ed. Grabowski, 17 T. — Wittwe 
Anna Cath. Hundt g⸗b. Mißler, 85 J. — T. d. Flei⸗ 
Herm. Ströbel, 2 M. — S. d 


alle anderen Offerten ſch v 
ſichtigt bleiben. Erſte Hypotheken in kleineren Poſten 
und beſter Stadtgegend fehlen gänzlich, größere Sum⸗ 
men und Mittelgegenden a 4½—5 zu haben und zu 
laſſen, in entfernteren Gegenden a 5% % zu haben. 
Zweite und fernere Eintragungen in kleinen Poſten, 
eingetragen hinter mäßigen Summen, ſind in feinfter 

gi laſſen, in entfernteren Gegen⸗ 
den a 6—7 % zu haben 


beliebt und gut zu laſſen; 5 Poſener 100% Gd. 
Schle. 101 Gb. 4% 25 G5. 988 


Wolle. 

Breslau, II. Febr. (Orig.⸗Ber. der Bank- u. 
Hudls.⸗Ztg.) Die in unſerem vorigen Berichte er⸗ 
wähnten Fabrikanten, ſowie ein inzwiſchen eingetroffener 
tpüringer Kämmer, ſetzten noch zu Anfange dieſer 
Woche ihre Anläufe in Sechszig⸗Tnaler Wollen fort 
und haben etwa 600 Gir. dieſer Sorten aus dem 
Markte genommen. Seitdem iſt es jedoch fliller ge⸗ 
worden, und ſind in den letzten Tagen die Umſab: 
ſehr vereinzelt und unbedeutend geweſen. Von den 
fegteren erwähnen wir ein Quantum von ca. 150 Ctr. 
zewaſchener Cap⸗Wollen Mitte der Achtziger Thaler, 
welcht für Oeſterreich bezogen wurden und ca. 100 Ctr. 
Gerberwolle a 53 , welche für Sachſen beſtimmt 
war. Die Preiſe blieben unbeweglich, die Inhaber 
ſehr entgegerkommend. 


4 Schiffs⸗Liſten. 2 
Neufahrwaſſer, 15. Febr. Wim: S 
Angekommen: George Locket (SD), Johnſon, 


London, leer. 
Nichts in Sicht. 28 
Börſen⸗ Depeche der Danziger Zeitung. 


erits, 15. Febraar. 5 
Erz v.13. 


erfolgen. Lord Suffield well 


—— 


.— Kaufm. Eduard Nötzel, 


rs. v. 13. 

Witzen | . Cu wl,  |195,701105,70 
* Staate 92 | 92 

ril⸗Mati 176,50 177,500 v. 8 ½ % Wiss.] 86,70, 86,70 

Juni⸗Juli 1 0 50181 | 9. 4% 9,40 95,40 
Rogg matt | de Er e 1102 1.2 

April Mal 142 501143 [l. Bentbasin| 67,50 67,40 
Wat Jus 40 50141 dumbardeul er Gp 237,50 239 
Juni⸗Juli 40 41 t, 523 520 
Petroleum Rumäntet . 35,20 85 

70 * Reut kram 5 ½ M — 


Todesfällen T. d. Buchbalters Wilhelm Oskar Ap iM | — och erna 899 40980 
Mebner, 5 J. — Caroline Wilhelmine Walter, 59 J.] Rod myrir | 53 50 53,20 Ehsten d 48,60 43,70 
— S. d. Kaufm. Max Cohn, 4% M. — S. des Arb. Nee a Deß. Siderzenz | 69,40] 69,40 
Carl Schupſchinski, 1 J. — S. d. Schiffszimmergeſ. loco 56,30 56.300. Bentnoten 283,80 283,90 


Apetl⸗Mai 58,40 58,30 Oda. Banknoten 188 83,20 
ung. Got- u. I. 90 90 1 tee m — | 20,56 
Ital. Rente 69,10. Fondsbörſe ſchwach. 
Meteorelegiſche Deseiür ‚von 15. Februar. 

* 8 1 N. 
Oaparanbaſ337,5 — 4.60 mäßig |bebedt. 
Häftngfoes Bade 42 Windft — beedeckt 
2 urg 43 1— 9 SD jfille bewölkt. 
. rg 339,8 — 3ISSB ſchwach bewölkt. 
kan 339,4 —18 00S mäßig bedeckt. 
Wemel 3419 — 48S. mäßis bedeckt. 
end burg 837.8 — 1.9 S SO ſchwachſtrübe g. Schnee. 
n 1469 — #8 SS ſchwach bedeckt. 


Louiſe Schulz, 4 M. — Frau 


Ge 


ſep. Conſtantia Scherer geb. Kruſchinek. 1 J. —|D 40 9 — 365 fflau bezogen. 
e t e ne 
me . Jul. entz, 58 J. m 2— 59 edeckt. 

a ee 

Hypotheken⸗Bericht. en. „ — 868 ſchwachfeiter. 

De eg ut, e ae n Büffel — 75 * A ee Bine Nebel. 
ebeutenden Umſätzen bietet eſchäft im ee | Viesvaden 342 — 1.8 S 
meinen keinen Stoff zur Berich erſtattung. Geld 8 1 — a nee Den A Ra. 
bleibt ſehr flüſſig für allerfeinfte Anlagen, wogegen] Fars 339.8 — 31% 0 ſchwach tegen 


wer zu placiren und unberüd- 
Meine diesjährige Zuchtvieh⸗Auetion fällt 


aus, und ſtehen dafür junge ſprungfähige 
Bullen, Amſterdamer Race, es; ae 


jetzt ab hier zu freihändigem Verkauf. 
Milewken bei Neuenburg, W.⸗Pr. 
Fournier. 


Kadel-Oefen 


in jedem Genre zu den billigſten Preiſen 
en gros et en detail. (9843 


Fielitz & Meckel, 


Hatten it, Meer Hana 
Mäuſe, Motten, 2 en, 
atten, Schwaben ıc. vertil em 


Ländliche Hypotheken zur 
änzlich. Kreisobligationen ſehr 


reuß. 98 Gd., Schlef. 98 Br. 


in Neu⸗Kußfeld bei Pr. 


Holland, 
Eiſenbahnſtation Güldenboden a. d. 


Oſtbahn, 2ähr. Garantie. Auch empf. meine Medika⸗ 
Donnerſtag, den 18. Februar 1875, mente 3. Vert. d. ꝛc. Ungeziefers. J. Dreu⸗ 
mittags 1 Uhr. ling. K. K. app Kammeri. Fifchlera.31. (739 


1000 Ctr. Early rose, 


frühe amerikaniſche Roſenkartoffel, 
für jedes Brennereigut böchſt vorthe lhaft, 
find Dominium Kl. Wnunneſchin per Ze: 
witz pro Ctr. 5 Mark franco Bahnhof 
Lauenburg verkäuflich. Beſtellungen nicht 
unter 5 Ctr. werden bei Thauwefter nach 
+ Eingangsdatum effectuirt. 

‘ 


wird auf Wunſch der Käufer bis zum 15. 
Mai d. J. gegen ein Futtergeld von 40 Pfg. 
pro Tag in Pflege genommen. 
Programme werden auf Verlangen zuge⸗ 
ſandt. Fuhrwerk ſteht am Tage der Auction 
in Güldenboden bereit. Foss. 


iR Fr 


Bot, 
Rittergutsbeſitzer u. Hauptmann a. D. 


Gute Eiſenbahnſchienen, 


u Bauzwecken offerirt billigſt in beliebi 
Engen 1 2 — Bauſtele in wen 


8652) Johannisgaſſe 29. 


aller Länder 


verschafft und verwerthet das 
internutionale 


Ehrfindungs-Pateniog 


Pntent-Burenn eitellungen auf Kub- und Bull⸗Kälber 
R. Gol'heil. (Holl. Bulle mit Werderkühen ſeſt dem 


Jahre 1866 gekreuzt, à Kalb 6 Tage alt, 
24 k. nimmt entgegen und 4 Schweine, 
1 Jahr alt (engl. Race) giebt ab Kluge, 
Parſchau bei Neuteich, Weftpr. (8325 


Für Buchhandlungs⸗ 
; Reiſende. e 


Auf ein neues aut gehendes Werk wer⸗ 
den anſtändige Herren zu engagiren ge⸗ 
ſucht bei 12 . Provifion für 100 Kunden. 


u Chemiker u. Civil-Iugenieur 39 
7 Berlin, Lindenstr. 126. a 
d Prospecte gratis u. franco. gg 

Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell A 
t und Rheumatismen 


H. 1139 


aller Art, als: Geſichts⸗ Bruſt⸗, Hals⸗ und 
en ge f, Sant. 7 — }: Maus, 
iederreißen, en⸗ und Lendenweh. 

8 72 lie zu 1 RMk. und halben zu eee Seriin. 


7 

cht Culmdacher und Bodbier, 21 Flaſchen 
E für 1 ., Uctienbier 30 Flaſ en fir 
1 , Bairiſchbier aus der Brauerei von 

O. Kaemmerer, 33 Flaſchen 1 , 
empfiehlt die Bier⸗Niederlage Jopeng. 9. 
Eine geübte Schneiderin, 
welche in einem der erſten biefigen Confec⸗ 


tions⸗Geſchäfte gearbeitet bat, ſucht in 
außer dem Hauſe Beſchäftigung. Nüiber s 


Dienergaſſe 17. Be 
a Kleine Wi dchen, 

welche in die letzte Klaſſe der hö öchter⸗ 

ſchule aufgenommen ech ellen. Aden 


an einem Vorbereitungs⸗ 
Theil nehmen bel 8 


Marie Buchholz, 


gepr. Lehrerin. 

708) Beotsmannsgaſſe (Langebrücke) 7. 
NE Vergrößerung eines beſtehenden, der 

„Mode nicht unterworfenen Fabrirge⸗ 
ſchäfts, wird ein Compagnon mit einem 
Einlagecapital von 2 bis 3 tauſend Thalern 
geſucht. Offerten sub 390 abzugeben an den 
Kupferſchmiedemeiſter Käſewurm in Grau⸗ 
denz. (50& 


bei 

W. F. Burau, Langgaſſe No. 50, 

und Richard Lenz, Groptänteng 
48. 98150 


finden ſichere und 

Ollernde r ende ki 

r. Kreutzer, Leh⸗ 

rer in Roſtock in Mecklenburg. 5 (622 


Bein: auf's Glänzendſte bewährt hat und 


Vollmann, Droguiſtin in Guben (N.⸗L.) 
einſenden. (9593 


— — 


Fische 
Rüb⸗ u. Leinkuchen 


offerirt L. Meumeyer; Mewe. (728 


Eber mit kurzer Schnauze, ſchon von 


EEE | Göinifce ener⸗Verſ. Geſellſchaft „COLONIA“. 
: Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr auf Grumdftäde, Mobilien, Ernten 
Briefbogen Couverts 


werden entgegengenommen und bie Oerren Lehrer noch beſonders auf die ihnen durch den 
8 mit dem Herrn Oberpräſidenten zugeſicherten Vortheſle aufmerkſam gemacht. 
mit farbigen Buchſtaben 


in gut erhaltener Gehpelz wird mit An⸗ ine Exve⸗ 
Ga ee 10 1 bel J diene, Gon ens. und 
N ens Speditions- Geſchäft ift eine 
Eine tüchtige Sandiwirthin, namentlich Lehrlingsſtelle zu befegen. 


in der Milcherei und Viehzucht erfahren, n 
die ‚mehren Jahre ein Gut ae er dinand Prowe, 


uskunft ertheilen bereitwilligſt: 


@. Rlohter, Haupt⸗Agent und Infpector der Colonia, Hundegaſſe 102, 


0 ndig 
5 empfiehlt F. E. Grohte, Hauptägent, Jopengaſſe 3, bewirthſchaftet ver die beft und e 836. 
die Papier- und Schreib- O. Krieger, Agent, Ziegengaſſe 1. 5 b e e hie du ae l or 
; Materialien Handlun T wm 2 ae Adr. u. 678 i. d. Exp. d. Ztg. eübte 
5 don 3 hus Ingla, Ein 8 und nicht mehr ganz junges Putzarbeiterinnen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt ku. Bieielbe muß (dem in Conbiien nd 
e . „ geſucht. 


geweſen fein, in Handarbeiten geübt und Schneiderinnen 


t fuwei Wehe 
1.668 wabıa IR. Gb ale erbeten. = duden Mari 4 U geg 

s wird für einen Schüler in Dauzig eine 7 
E anſtändige, billige Penſton geſucht. Adr 


erbittet man unter A. 2. 400 Königsberg 
poste restante 


e 9,000,000 Reichsmark, wovon 6,750,000 Reichsmark begeben. 
e ſeit 1853 befehende Geſellſchaft A t gegen feſte und billige Prämien: 
J. Jeuerverſicherungen aller Art; 5 > 
2, bendverfiherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 
Verfderſicheridgger. etztere für Reiſen aller Art, ſowie Verſicherungen ! zur 
erſorgung der Kinder; 


3. Ffenkahn oder cherungen auf Waaren⸗, Mobiliartransporte per Fluß, Ein evangeliſcher Hausleh 


Eiſenbahn oder Frachtwagen. & 3 Ge Ver 5 au, 8. März eine Stelle. Adreſſen 8. W. 
Danzig London. Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft: Goldſchmſede ehe 75 empfehle f poste restante Bahnhof Stmonddorf, 

DerregelmässigeDampferverkehr zwischen] in Berent: Julius Raether, in Kölln: Organiſt Kunkowski, den geehrten Herrſchaften zum j gigen Ger (Fine Sennen Wie wünſcht 2 bis 5 
hier und London wird auch in diesem Jahre] in eſen: S. Cohn, in Löbau: Rentier T. Wellenger, ſiade⸗Wechſel zur geneigten Beachtung. junge Mädchen, welche die Schule be⸗ 
von den Schraubendampfern „Ida“ Capt. in Chriſtburg; A. Cantorſon, in Mewe: Buchhalter Jaeger, J. Dau, Goldſchmiedegaſſe 7. uchen, von Oſtern ab in Penſion zu neh⸗ 
R. Domke, „Love Bird“ Capt. C. Lietz und [in Dirſchau: Rendant Morgenroth, in Marienburg: Secretair 5. Laukien, Pie geübte Putzmacherin wird für ein] men. Nähere Auskunft ertheilt bereitw ligſt 
„Blonde“ Capt. H. Brocksch unterhalten | in Gen Anguſt Neufeldt, Hotelbeſitzer Büttner, E Galanterie- und Putzgeſcheft geſucht.] Herr Diviſtonspfarrer Collin, Pfefferſtadt 
werden. Ausserdem soll bei hervortretendem | in Garnſee: Gefälltae Offerten beliebe man bis zum 18, Vorm. von 10—12 Uhr. (586 


stärkeren Bedürfniss in London noch ge- 
legentlich ein viertes Boot ausnahmsweise 
eingeschoben werden, so dass jederzeit für 
prompte Expedition) von Gütern für hier 
gesorgt sein wird, 

In den nächsten Tagen werden die Herren 
Bremer Bennett & Bremer in Lon- 
don 61 Marklane den Dampfer „Ida“ Capt. 
Domke nach hier expediren, Als folgendes 
Boot ist der Dampfer „Marie“ bereits in 
Ladung gelegt. Jn Zwischenräamen von 
9—10 Tagen werden demnächst „Love Bird‘ 
und „Blonde“ auf dieselbe folgen. 

Danzig, den 15, Februar 1875, 


in Glabitſch: Lehrer L. F. Ga in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schultz, 

in Graudenz: J. W. Braun für Feuers Fin Neu⸗Paleſchken: Lehrer A. Ventſch 

u. Lebensverſicherung, in Neuteich: H. Ruhm & Schneidemſihl, 

in Graudenz: Carl Schleiſf, für Trans- in Oſterwick: Lehrer Kopittke, 
portverſicherung, in geben: Hotelbeſitzer Louis Prinz, 

in Guteherberge, Kreis Danzig: Feodor in Roſenberg: Lehrer R. Münchow, 

0 rüger, in Pr. Stargardt: Franz Rettig, 

in Kl. Katz, Kr. Neuſtadt: Lehrer Gabriel. in Schoeneck: Carl Reunwanz, 


ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 


Haupt ⸗ Agentur 
Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


Brauereibeſitzer Greiffert, in Marienwerder: Rentier D. Unger, 

8 15. Mär; er. u. Chiffre A. 8. 1800 poſt⸗ Err ſunger Mann, Materſaliſt, welcher 

lagernd Lauenburg i. Pomm. einzur. noch in Stellung iſt und auch gute 

In einer gebilbeten Familſe finden 2 bis] Zeugniſſe zur Seite ſteben hat, fucht unterm 

un ädchen, die Schule oder Se- | I. oder 15. April 3 Jg im dur. 

minar befuchen, von Oſtern ze Auf⸗ Gefällige Adreſſen unter No. 578 in det 

gehe Ausdlult Pune $ ie Exped d. Bin. erbeten 2 

ähele Auskunft Hundeg. 57, 2 Tr. U 1 
Erranfchitger ommis, Aare Ein Lehrling, 

von auswärts, der polniſchen, ruſſiſchen[ zer die nöthige Schulbildung hat, findet 

und deutſchen Sprache mächtig, ſucht Stel⸗] Aufnahme in der Adler ⸗Apotheke. 


lung in einem Colonial», Eifent 0.612) 1 Culm 

gebe eee „ Ahr ag. . C. Hleinersdorff, . 
ttenbuden 19, 2 Tr., unt. Thor. e Sommib, weiber be, 

Eine geprüfte Erzieh onders ein gew 

E ne geprüfte E zie erin n der engliſchen und et — 


8331) 


— — 


Th. Rodenaoker ühneraugen mehr! 
Ma wen See ee e e e e eee 
9 ch x ahren geſucht. . u. 677 werden i. d. bre fd ey unen, elieben 
E iftfrei I ibe, lch des, ch das ver⸗ Exp. d. Ztg. erbeten. . re . reſſe ne ſt ufgabe ihrer Gehalts⸗ 
Na ge and, 1 0 80 e S e, we i ie ‘ 2 8 100 Ein znverläffiger 1 5 a u. 615 
i ä ee Tanzen, Oundegafie &.___9| gelernter Schäfer wel jehe finere Onpoibefen Im le 


exvedirt im April Schiffe 
©. A. Mathel, 


EEE Hamburg. (7996 
4 Kniewel’s Warn 


künstliche 


ſucht eine Stelle. Zu erfragen in der Expd. mariſchen Betrage von 4500 
d. Stg. unter No. 695. . su je mit 6 7 zur erſten Stelle Pace 


Ein erfahr. Buchhalter gere Seil, Hein aſſe 27 part. 
e deu 
un i . u. No. d. d. 

Ein 5 „5 ſchafters iſt bei mir beſetzt. 


it t i t fü 
2 malt anten Zenguifien 15 ld 18 L. Preuss, Fiſchau. 


e e 5, bis 20,000 Thaler 
Fiir n ae esa fühen ur erſten Stelle werden auf ein Gut, ohne 


Atmosphärische Gaskraftmaschine 
System LANGEN & Or ro. 
1/4, %, 1, 2 und 3 Pferdekräfte. 
Erprobte, billige Betriebskraft 
in neuer vereinfachter Construction. 
Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb. 
Gasverbrauch nur %, Cubikmeter pro Stunde und Pferdekraft. 
Anstatt Gas auch Petroleum-Destillate verwendbar. 


Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln. 
Die höhere Fachſchule für 


Maſchinen⸗ und Eiſenbahn⸗Techniker 


U 
Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
t Ecke der Ziegengasse. (9652 
Königliche Apotheke 
Heiligegeift: und Ziegengaſſen⸗Ecke 
empſtehlt 


Salicylsäure Mundwasser, 
Salicylsäure Zahnpulver 


een ch des wir ei urn Einmiſchung eines Dritten, geſucht. Gef 
N e . . 5 Reiſenden Adr. u. 609 1 d. Erb. d. gig. A eben. 
Tüinſtlicher Zähne 8 der Stadt Einbeck (Provinz Dannover) ua mögen. fi gallen Betoerber ur 10, Ir. 9505 15 

ls eſtaurant beginnt das Sommer⸗Semeſter den 6. April d. J. Der Lehrgang umfaßt 3 Semeſter. Einreichung ihrer Zeugniſſe deldigſt bei uns] auf Grundſtücke, am liebſten auf ſtädtiſche, 


Weniger Vorgebildete können die nöthigen Kenntuiſſe für die Fachſchule in einem Vor⸗ 
eurſe ſich erwerben. Vorbereitungscurſe für das Examen zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
a = == a 5 verbunden. Fähigen Schülern werden beim Abgange 
entſprechende Stellen vermittelt. ER 
5 Honorar 90 Rmk. (30 ) pro Semeſter. Wohnung und volle Koſt bei anſtän⸗ 


a n. Gebr. Engel, ohne Einmiſchung dritter Perſonen zu de⸗ 


39) Danzig. geben Adr. erbittet man u. 638 f. d. Exp. 
in junges Minden (Semingriſtith, »._Ztg. : 


i we ; 
wünſcht Nachhilfeſtunden reſp. Unter- ganz oder geth,, 


„Telegraphenhalle“ 


Langemaärkt No. 38, 


babe ich übernommen welches ich hiermit nn = R Lehrpl tis. richt gegen billiges Sonorar zu ertheilen. „ werden für 
einem geehrten Publikam, mit der Bitte digen Familien 30—39 Rm. (10—13 % pro Monat. Proſpect und Lehrplan gratis. 6 717˙ d. kändl. Hypothel, Kr. Damien 
um geneigten Zuſpruch, zur Kenntniß bringe. Das Quratorium. Seien erbeten unter 717 in der Exped — . —. Collins Ban er 
259) _ _ Richard Patſchke. Ludovieg, Bürgermeifter. (9265 (Fnaben und Mädchen, die bier Schule ber | indenbera 5. E N 
— CE LO. SE RER. VEREESARN ale Nez finden gule Benften Ri Ein ſehr gut ge si nee 1 
9 — 3 f — nergaſſe No. 2. 
e Die Kunststein- 8 in junger Mann, welcher feine Lehrzeit in Ge Slocal 


einem Material- und Eiſengeſchäft be⸗ ft vom 1. April d. J. 33 vermiethen. Mär 
ee e e 
mächtig, gegenwär noch in Stellung, Ju 5 e em 

unter Peſcheldenen Anſprüchen zum 1. oder Geſchäftslocal mit großen WE 

15. März anderweitiges Engagement. Gef. zu vermiethen. Näheres n. 754 f. d. Exp. 
Abr. werden unter No. 698 f. d. Exped. d.] d. Zig. 


Fin uber laſſtger Vertretung | Eine möblirte Wo nung 


Fabrik 


erden empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 

bern ren 5 Sereitmgen 5 i 5 
e aan allen Dimenftonen, Brunnen⸗ 

ſteine, Pferde⸗ und Re $ 

owie 


. Wachs⸗ und Stearinlichte in 
allen Längen und Stärken em⸗ 
vyfiehlt billigſt 

Albert Neumann, 


5 Langenmarkt No. 3. (9241 


| 


28 en, Schweinetröge Confeſſton — der mit den Comtoir⸗Ar⸗ mit allem Zubehbr, Badebude, Pferdeſtall. 
ee Bafen und Garten- Fiauren beiten vollftändig vertraut, wird in einer] iſt zu vermiethen auf dem Gute Tarlikan 
Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefert Stadt Weſtpreußens, von 8000 Einwohnern,] dei Zoppot. 735 


geſucht. Wo? fagt die Exped. d. Stg. (694 Ei darenekel worin em Speichrivansen- 
* J. April d. J. wird von einer Fa⸗ Geſchäft betrieben wird, iſt zu ver⸗ 


ieihen Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 81. 


AM mille anf 8 12 2 22 gepr 15 m 1 5 
ehrerin, welche auch in den Anfängen der D | augenmarkt 
Muſik unterrichten kann, zu en . — ge⸗ nd Laden ocal 220. 21 ik 
11 n n der Exped. d. Z. zum 1. April er. zu vermiethen. 
Unter 0. niederzulegen. n meinem pei es ben 

i 5 Mädchen ſucht unter beſchel⸗ 
denen frsprüchen zum 1, Apelf Stellung Sr meinen 10, verabreiche 


in einer Familie als Stütze der Dausfran Feigen kräftigen e 
e 


8005800 Ceniner gutes Kuh: u. Mühlen⸗Grundſtücks⸗Verkauf. 

Pferdehen, ſowie 20 Schock Rog⸗] Eine in voller Nahrung a Waſſer⸗ 

gen⸗Richtſtroh ſtehen zum Verkauf bei mühle mit Cylinder, Franzofen 

670) ee kohl gen, 200 Morgen Wieſen und Ackerland, an 
ei Bahnho 


. obenſtein. 155 Pre gelenen, 2 Nan et 
W ib nzahlung verkau em 
1 el k Saat⸗Erbſe n Nabe 95 der Stadt Shi: werben. Alles 


verkauft Adl. Zellen bei Mewe. (452 


® 
Eine Peſitzun M nr ern 
dane e Wale ae 
N „Gebäuden bi 8 
Bieten) essen,, Moagen: B. l. et, 0 Du6 be da mie lt 
y „A. Lebbe, Giſchkau. 

a a Gerſtenboden, in 10 Schlägen Ein ſchön gelegenes Landhaus bon 
5 a 5 int 1 bestellt 1 r e e em in 
F . ut beſte co „Zoppot zu kaufen geſucht. Nur Selbſtver⸗ 
Damen leider, teften 5 zu den Inventar, Gebäu e nen ger Aufer wollen ch mit näherer Angabe ihrer 
einfachſten, werden ſtets nach der neueſten maffio,ift bei einer Anzahlung Adreſſe unter No. 770 in der Expedition d. 
Mode geſchmackvoll, ſauber und ſchnell an⸗ ’ 3 Big ener: per — 

gefertigt. G. Möllmenn, von 4000 Thlr. ſof ort zu Ein Biſam⸗Geh el; 

Damenkleiderm., Fraueng. 28. verkanfen. Das Nähere beim V h » 5 
Auch können ſich junge Damen zur gründ- | Befiger Koberstein in Sa: |ift bill. zu ven eb run Gn 0 

Dienstag, 6. Feb Voxmitta 
blotichen bei Neidenburg in ie e 1 dem St. Aunen⸗Gofe 


5 en — der — M 
eim Damenkleidermacher 8. - 
Oſtyreuß en. (9800| Trinitatis, Nirchengaſſe Re. 1) Ein junger Mann, in 
- un, Lehrzeit in ments - Concert 
8 er f den, Defillations und ce. Abonne - Bone 
Das Haus Ankerſchmie 5 Bi f fupf 8 Kefjel geschaft Beendet, en 1. April ex. — —— der Elbinger Stadtkapelle unter Leitung 


Strohhüte 
zur Walde 


befördert 
an renommirte Fabriken 


Auguste Zimmermann. 


oder zur Erziehung kleinerer Kinder. Gef. 
Offerten bittet man unter E. N. Votze a Couvert 5 Sgr. 


Briefen einſenden zu wollen. 696 Gängen. J. Martens. 
Einen Lehrling, Sohn ordentlicher El⸗ 
tern, ſucht file ſein Material-, Eiſen⸗ Proskau 
wanren- und Deſtillations⸗Geſchäft am ſo⸗ | 
fortigen Eintritt L. Neumeyer, Mewe.] Die früheren Studtrenden der landw. 


Neue Fadous liegen zur Un: 
ſicht ven (8531 


ür unſer Materialwaaren⸗Geſchäft ſuchen] Akademie Proskau, verſammeln ſich den 
am Q li alaszen-Gefääft nch 20. Februar c. zu einem Souper im 
einen Lehr ng p. 1. April. Königlicher Hof“ zu Königsberg . 
1% Yormats Rendezvous daſelbſt präciſe 6 Uhr Abends. 
Gebr. ruege W. de Ver Ww. | Anmeldungen erbeten bis zum 16. unter Adr. 


„M. W. Coxjeiten ilburg! (516 | 

5 ; U urg | 

wünſcht Stellung in irgend einer Branche. 8 | 
Donneritag, ib 18. Febr. c., 


Gef. Adr. poste restante C. C. 19 Löban 
ban Brittes 


Weſtpr. 


Des von dem verſtorbenen Dr. Fa: 

lau v. d. Hofe bewohnt peelene 

lichen Zubehör, beſtehend aus Garten, 
Beunnen, Waſch u. Badehaus und mit Anbauten, ſoll per 1. April d. J. Der Gemeinde⸗Kirchenrauß von St. Er Anfang 7 Uhr Abends. 

8 auf Abbruch derkauft werden. G. Trinitatis und St. Aunen. (415 er Mann, mit Correſpondenz] Eintrittspreis für Nicht» Abonnenten 10 
theilt, zum 1. April d. J. zu ver⸗ u . Berlin « 
miethen. Zu erfragen daſelbſt. (59431 im Comtoir entgegengenommen Zimmern, ſowie mehreren Remiſen, e e einem Ci ne er. Stellung „Noth, „Stadt Berlin. 

b d tätig, wün zum 1. April er. . 
Eichen eiß uchen⸗ be Bedingungen zu erfahren. Bauſchutt⸗ preußische Morgen Land, dem verſtorbenen Gef. Off beliebe man u. 523 1. d. Exp. d. ent k5 N] £ 
abfuhre iſt nicht erforderlih. (939 J. Guttkowsti in Legan geb örig, iſt unter] Zig. nſede zulegen. at 
in Stämmen oder geſchnitten wird gekauft. 1 "ir _ | vortheilhaiten Bedingungen zu verkaufen undd 
Offerten und Preis an die Exped. d. Ztg. prächtig dreſſir⸗ ſchon vom 1. April d. J zu übernehmen, 8 5 
2 . ; N 2 ange ee 
teinkohlen, Torf, Buchen- ten Hühner⸗Hund, 1 | 7 607 in ſchon längere Zeit als olche thätig, welche mit dent 10 15. Sidi, eingerichtet, gele⸗ 
und Fichtenholz, ganzes wie echter Race, weiſet nach 1 e ter ulle un e unſt ertbeilt | gen in 9 gebe Rü 
ee Bier, weg | he! Eder d. Bi. _______(GB0| Perlen, afl ch einen” geehrte 
| 


Haus, empfiehlt (705 


A. W. Gonwentz, 


Speicherinfel, Hopfengaſſe 91. 
Johannisdorfer Maſchinen⸗ 
Preßtorf und Brücker Stich⸗ 
torf offerirt 


mann, Frauengaſſe 28. (252 
R 5 z 5 ief, 3 Fuß 7 8 it, 
ee eee dega e No. 8, a late öffentlich Alben ver De 8 508 55 weitig Stellung. Gef. Off. u. 698 i. d. des Herrn Beterbänfel. 
tui Ställeu, im Ganzen oder ge⸗ 
the l. Apr = - bote darauf werden Matteubuden in Grundſtück, beſſehend aus 8 feinen em vollkommen vertraut, Sar. pro Perſon. 
und ſind daſelbſt auch die näheren Pferdeſtall, großem Hoſplatz und circa 12 
Erlen holz 5 
on Eine Erzieherin, in Warſchau, ! 
unter No. 758 niederzulegen. 075 | 
m Centrum ber 
auch kleingeſchlagenes, frei in’s | Ei 689 
. > en ündl Grundſtücke ſowie 85 were kernfette Geſucht 2 mit der Brauche ver⸗ Publikum, 
* 9 1 


8 , trante Commis für Kurz, Die Gäſte werden mit Hotelwagen ab- 
welche ſich zum Parzelliren eignen, Hammel . 5Southdown e e ee eholt. Preiſe ſehr mäßig. FE 2497 
f 5 . W f erner: e er Reiſender für b 
ee | Krreuzungslämmer de beende Heringsgeisätrdurs| Telegraphen⸗Halle. 
In Elbing iſt ein fait neues, herrſchaftlichfſtehen zum Verkauf auf dem Gute Diendrig H 
ein 


t d 
gerichtetes, ſehr geſundes Haus mit] bei Gr. Leiſtenau in el (Wala Tl Mönchen gg Königsbergergiinderſlec. 
W r —— —— —ẽ . —-„—: 
N 


7 Stuben, 2 Küchen, Wirthſchaftsgebäuden mms 
und ſchönem großen Garten, paſſend für Ein Schimmel 


. Rentiers, Umſtände halber billig zu ver-]2% Jahre alt, 5 Fuß 1 Boll groß, ohne] E Milcherei und mit der ländlichen Verantwortſſcher Redakteur O. Röd ner 
W. Wirthschaft, kaufen Näheres bei Herrn Renter Cor: | Fehler, ſteht zum Verkauf auf dem Gute] Wirthſchal vertraut, wird in Schloß 9657 Dad und eee von H. W. Kafe nest 
786) Gr. Gerberg. 16. nelius Stebert, Elbing, Schmiedeſtr. 19.] Carlikau bei Zoppot. (725 lau bei Thorn geſucht. Dann f 


— 


